
 

Jugendflamme - Stufe 2  
 
Stand: 15.01.2013 

 

Voraussetzungen  

 

Für die Teilnahme an der Abnahme der Prüfung müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden: 

 

� Mindestalter: 13 Jahre und älter 

� Erfolgreiche Abnahme der Stufe 1 

� Mindestens 1 Jahr Wartezeit zwischen Stufe 1 und Stufe 2 

 

Anforderungen  

 

Bei der Abnahme der Prüfung sind folgende Fertigkeiten im Rahmen der feuerwehrtechnischen 

Ausbildung nachzuweisen: 

 
• Wahlbereich 

(Leistungsnachweis sozialer Bereich, Sport, Kultur, Musik, Kreativität oder Ökologie) 

• Technik in der Jugendfeuerwehr:  Setzen eines Standrohres und Aufbau einer 

 kleinen Wasserkanone (Wasserwerfer) 

• Technik in der Jugendfeuerwehr: Zweiteilige Steckleiterübung 

• Feuerwehr-Wissen:  Fahrzeug- und Gerätekunde 

• Sport und Spiel:  200 m Kübelspritzen-Lauf 

• UVV: Absichern einer Unfallstelle 

• Theorie: Fragebogen 

 
 
Prüfung / Abnahme  

 

Die Prüfung wird auf Kreisebene durchgeführt. Die Abnahme erfolgt durch den 

Kreisjugendfeuerwehrwart oder seinen Beauftragten. Der Bedarf an Abnahmen der Stufen 2 ist bis 

zum 15. Januar eines jeden Jahres bei der Kreisjugendfeuerwehr anzumelden. Die 

Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück legt die Anzahl der Abnahmetermine sowie die Orte der 

Abnahme nach Bedarf fest und teilt sie bis zum 01. März eines Jahres den Jugendfeuerwehren 

mit. Vor einer geplanten Abnahme der Stufe 2 sind der Kreisjugendfeuerwehrwart und der 

Kreisjugendfeuerwehrwettkampfwart mit folgenden Angaben zu informieren: 
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a) Gewünschtes Datum und gewünschter Ort der Veranstaltung 

b) Anzahl der Teilnehmer 

 

Der Veranstaltungstermin darf nicht an einem Datum stattfinden, an welchem bereits weitere 

Veranstaltungen der Kreisjugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück geplant sind. Grundlage hierfür ist der 

jährliche Terminkalender der KJF Rhein-Hunsrück. 

 

Die Anmelde- und Bewertungsbogen sind vor Beginn der Abnahme vom JFW auszufüllen und bis 

spätestens 14 Tage vor der Abnahme vorzulegen. Der Kreisabnahmeberechtigte leitet die Bögen 

nach erfolgter Abnahme an den Kreisjugendfeuerwehrwart weiter, wo sie aufbewahrt werden. Alle 

Abnahmen werden dort in einer Liste erfasst. 
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Anmeldebogen  
Zum Erwerb der Jugendflamme Stufe  II der DJF 

 
 
Abnahme am:  
In :  
Jugendfeuerwehr:  
Name des JFW  
 
 Name Vorname m 

w 
Geburtsdatum Datum 

Eintritt 
Ausweis -Nr. 

1       
2       
3       
4       
5       
6       
7       
8       
9       

10       
11       
12       
13       
14       
15       
16       
17       
18       
19       
20       

 
Voraussetzungen  

Mindestalter 13 Jahre und erfolgreiche Abnahme der Stufe I. Mindestens 1 Jahr Wartezeit 

zwischen Stufe I und II. Der Jugendwart bestätigt mit dieser Anmeldung, dass die o.g. 

Jugendlichen den Leistungsnachweis zum Wahlbereich (Soziales, Sport, Kultur, Kreativität 

oder Ökologie) erbracht haben. 

 
 
                                                    ,den 

                                                                                                         JFW 
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Inhalt  

 

Thema: Technik in der Jugendfeuerwehr 
 
1. Setzen eines Wasserwerfereinsatz 
 
Benötigtes Material:  
1 Standrohr/Hydrantenstock 
1 Hydrantenschlüssel 
2 Warndreiecke 
2 Warnleuchten/Pylone mit Blitzleuchten  
1 B-Druckschlauch (evtl. Ersatzschläuche) 
1 B-CBC-Verteiler 
1 C-Druckschlauch (evtl. Ersatzschläuche) 
1 Stützkrümmer 
1 B-Strahlrohr 
1 Kupplungsschlüssel 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Das Standrohr ist bereits gesetzt.  
 
Die Übung wird „Nass“ ausgeführt. Das 
benötigte Material wird neben der Wasserent-
nahmestelle vom Trupp selbst bereitgelegt. 
Zwei Jungendliche bauen gemeinsam diese 
kleine Übung auf, dabei sollte neben den 
technischen Details auch die Teamarbeit im 
Mittelpunkt stehen. 
Entscheidend ist auch nicht die Geschwin-
digkeit. Vielmehr ist auf die Art der Aus-
führung, insbesondere die Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften, zu achten. 
 
Der Wertungsrichter gibt den Befehl:  
 
1. Wasserentnahme Unterflurhydrant  
2. Lage des Verteilers nach 1 Länge B in 
Richtung Ziellinie  
3. Wassertrupp (Einheit) 
4. zum Aufbau des Wasserwerfers (Auftrag) 
5. mit B-Strahlrohr und 
Absicherungsmaterial  (Mittel) 
6. zur Ziellinie  (Ziel) 
7. Über die Straße  (Weg) vor .“ 
 
Der Wassertruppführer wiederholt den 
Befehl, in welchem die 7 Grundelemente - 
zumindest dem Sinn nach - enthalten sein 
müssen. 
 
Der Wertungsrichter gibt den Befehl: 
„Zum Einsatz fertig.“  
Jetzt beginnt die Zeitnahme! 
 
Übungsablauf:  
  Der WT-Mann verlegt nun von der 
Wasserentnahmestelle (Standrohr) eine B-
Leitung in Buchten zum 10m entfernten 
Verteiler welcher vom WT-Führer 
zwischenzeitlich gesetzt wurde. 
Der WT-Mann verlegt vom ersten zum 
zweiten Rohr des Verteilers einen C-
Schlauch, so dass sich ein Stützring für den 
Wasserwerfer ergibt. 
Der WT-Führer kuppelt in der Zwischenzeit 
den Stützkrümmer und das B-Strahlrohr so   
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an das 3. Rohr/Sonderrohr an, dass sich die 
kleine Wasserkanone ergibt. 
Sämtliche B-Kupplungen sind zu zweit am 
Standrohr bzw. am Verteiler anzukuppeln. 
 
Der WT-Mann besetzt nun das Standrohr und 
der WT-Führer den Verteiler. Der WT-Führer 
gibt den Befehl „Wasser marsch“ und der 
WT-Mann wiederholt den Befehl „Wasser 
marsch“. 
 
Sobald Wasser aus dem Strahlrohr kommt 
beendet der Wertungsrichter die Zeitnahme 
und gibt den Befehl „Übung beendet – zum 
Abmarsch fertig“. 
 
Der WT-Führer wiederholt den Befehl „Übung 
beendet – zum Abmarsch fertig“.  
Der WT-Führer gibt den Befehl „Wasser halt“ 
und der WT-Mann wiederholt den Befehl 
„Wasser halt“. Der Unterflurhydrant wird 
zugedreht und der Übungsaufbau drucklos 
gemacht. Nun endet auch die Wertung! 
Der nächste Trupp baut die Übung ab. 
 
  

  
 
Zeitvorgabe 

 
Max. 4 Minuten, der Übungsaufbau ist zügig 
vorzunehmen. 

  
 
Bewertung 

 
Es können 100 Punkte erreicht werden. 
Es müssen mind. 50 Punkte erreicht werden. 
Punktabzug: 
Bei Zeitüberschreitung: pro Sekunde 1 Punkt 
Fehler im Trupp: 5 Punkte je Fehler 
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2. Zweiteilige Steckleiterübung 
 
Benötigtes Material: 
2 Steckleiterteile 
 

 
 

 
 

Zwei Steckleiterteile sind 5m vor dem 
Gebäude bereit gelegt. Das A-Teil liegt unten, 
das B-Teil oben. 
 
Der Wertungsrichter gibt den Befehl: 
„Wassertrupp zur Rettung mit 2-teiliger 
Steckleiter  zum Gebäude über den Hof/die 
Wiese vor – Schlauchtrupp unterstützt 
Wassertrupp.“ Der Wassertruppführer 
wiederholt den Befehl. Wertungsrichter: „Zum 
Einsatz fertig“. Beginn der Zeitnahme! 
Vier Jugendliche nehmen nun die 2-teilige 
Steckleiter nach den Bestimmungen der 
FwDV 10 vor. Zunächst wird von den 
übereinanderliegenden Steckleiterteilen das 
B-Teil vom Gebäude weg gelegt. Danach 
werden die beiden Steckleiterteile zusam-
mengesteckt und der Wassertruppmann 
überprüft, ob die Verriegelungen arretiert 
sind. 
Die Jugendlichen tragen die Leiter mit dem 
Leiterfuß voraus zum Objekt. Dort legen Sie 
die Leiter ab. Im Anschluss wird die Leiter 
aufgerichtet und vom ST-Mann im richtigen 
Winkel an die Wand oder ein Gerüst gestellt. 
 
Jetzt endet die Zeitnahme. 
 
Im Anschluss muss jeder Übungsteilnehmer 
die ersten 5 Stufen der Leiter hinaufsteigen. 
Hierbei ist nur der Kreuz- oder Passgang 
anzuwenden und die Leiter durch einen 
Übungsteilnehmer zu sichern.  

  
Zeitvorgabe Max. 2,5 Minuten – die Übung ist zügig 

vorzunehmen. 
  
Bewertung Es können 100 Punkte erreicht werden. Es 

müssen mind. 50 Punkte erreicht werden. 
Punktabzug: 5 Punkte je Fehler 
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3. Feuerwehrwissen  

 

  
Fahrzeug- und Gerätekunde Es werden 20 Karten mit Bezeichnungen von 

Geräten umgedreht auf einem Tisch 
ausgelegt. Jeder Jugendliche zieht 5 Karten 
und zeigt die von ihm gezogenen Geräte im 
Standortfahrzeug. Dann ist der Zweck und 
die Funktion des Gerätes dem 
Wertungsrichter zu erläutern. 

  
28 Geräte 
(Aus der nebenstehenden Auswahl werden 
nur 20 Karten verwendet. Hat eine Jugend- 
feuerwehr die entsprechenden Geräte nicht 
auf Ihrem Fahrzeug bzw. Anhänger, können 
diese Karten aussortiert werden. Es sind aber 
mindestens 20 Karten bereitzulegen.) 

A-Saugschlauch 
Arbeitsleine 
B-Druckschlauch 
B-Mehrzweckstrahlrohr 
Bergetuch 
C-Druckschlauch 
C-Mehrzweckstrahlrohr 
D-Druckschlauch 
D-Mehrzweckstrahlrohr 
Drahtschutzkorb für Saugkörbe 
Feuerwehrleine (Rettungsleine) 
Handfeuerlöscher PG 12 
Handscheinwerfer 
Kübelspritze 
Kupplungsschlüssel 
Sammelstück 
Saugkorb 
Stützkrümmer 
Ventilleine 
Verbandskasten 
Verteiler 
Warndreieck 
Warnlampe 
Warnweste 
Übergangsstück B-A 
Übergangsstück C-B 
Übergangsstück D-C 
Unterflurhydrantenschlüssel  

  
Zeitvorgabe 15 Minuten 
  
Bewertung Es können 100 Punkte erreicht werden. Es 

müssen mind. 50 Punkte erreicht werden. 
Punktabzug: 
Falsche Erklärung: bis zu 5 Punkte pro Gerät 
Nicht gefunden: 5 Punkte pro Gerät 
Bei Zeitüberschreitung: je angefangene 30 
Sekunden 5 Punkte 
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4. Sport und Spiel  
 

 
200 m Staffellauf 

 
Es ist eine Strecke von 200 m abzustecken. 
4 JFM stellen sich an der Startlinie auf. Nach 
dem Startsignal laufen alle 4 Jugendlichen 
los. Zunächst ist ein Hindernis zu 
unterqueren.  
Nach 50 Meter liegt ein D-Schlauch und ein 
D-Strahlrohr. Jeweils ein JFM rüstet sich mit 
dem Strahlrohr und ein weiterer mit dem 
Schlauch aus. An der 100m-Marke steht ein 
Eimer mit 5 l Wasser, welcher von einem 
weiteren JFM mitzunehmen ist. Alle vier 
Jugendlichen laufen nun über ein Laufbrett. 
An der 150m-Marke steht ein weitere Eimer 
mit 10 l Wasser, welcher nun von dem letzten 
JFM mitzunehmen ist. 
An der 200m-Marke bzw. dem Zielpunkt steht 
die Kübelspritze. Diese wird nun befüllt, der 
Schlauch ausgerollt und das Strahlrohr 
angeschlossen. Danach ist mit dem 
Wasserstrahl eine Zieleinrichtung in 3m 
Abstand zu treffen welche das Wasser 
aufsammelt. Das innerhalb der Zeitvorgabe 
aufgesammelte Wasser wird gemessen. Pro 
Liter Wasser erhält die Gruppe 10 Punkte. 

 
Zeitvorgabe 

 
4 Minuten 

  
Bewertung Die Gruppe erhält eine Punktvorgabe von 50 

Punkten. Pro Liter Wasser können 10 weitere 
Punkte erreicht werden. Es müssen mind. 50 
Punkte erreicht werden. 
Punktabzug: 
Bei Auslassen eines Hindernisses erhält die 
Gruppe 5 Strafpunkte. 
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5. Absichern einer Unfallstelle  

Ablauf: Der/Die Jugendlichen sollen eine Unfallstelle 
absichern (Maßstab 1:10). Als Unfallfahrzeug kann 
ein Fahrrad, Mofa oder PKW eingesetzt werden. Die 
Unfallstelle befindet sich auf einer zweispurigen 
Landstraße. Ein Feuerwehrfahrzeug (LF, TLF, RW) 
wird bereits im Vorfeld ca. 5 m hinter der Unfallstelle 
abgestellt. Die zur Absicherung benötigten 
Gegenstände liegen am Feuerwehrfahrzeug bereit. 
Der Wertungsrichter gibt den Befehl: „Absitzen und 
hinter dem Fahrzeug antreten.“ Der Trupp zieht die 
im Mannschaftsraum bereitliegenden Warnwesten 
an, steigt auf der dem Verkehr abgewandten Seite 
aus  und tritt hinter dem Fahrzeug an.  Der 
Wertungsrichter gibt den Befehl „Wassertrupp zum 
Absichern der Unfallstelle mit Feuerlöscher und 
Absicherungsmaterial zur Einsatzstelle  über die 
Straße vor.“ Der Wassertruppführer wiederholt den 
Befehl. Wertungsrichter: „Zum Einsatz fertig“. Beginn 
der Zeitnahme! 

  
Kriterien: 1. Einsatzkräfte steigen an der Fahrbahn 

abgewendeten Seite aus dem Fahrzeug aus. 
2. Anlegen einer Feuerwehr-Warnweste  
3. Aufstellen eines Warndreiecks  – beim Aufstellen 
ist darauf zu achten dass das Warndreieck 
aufgeklappt vor dem eigenen Oberkörper haltend 
zum Aufstellpunkt getragen wird. Das Warndreieck 
soll mindestens 10 Schritte (10 m) vom Unfallort bzw. 
vom Feuerwehrfahrzeug entfernt und ca. 50 cm vom 
Straßenrand zur Fahrbahnmitte hin aufgestellt 
werden. 
4. Aufstellen einer Warnleuchte  – Die Warnleuchte 
ist neben dem Warndreieck aufzustellen. 
5. Aufstellen von Verkehrsleitkegeln  – Durch das 
Aufstellen der Leitkegel soll die Unfallstelle 
abgesichert werden und der nachfolgende Verkehr 
aus der Unfallspur herausgeleitet werden. 
6. Bereitstellen eines Feuerlöschers . 
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 Anlage zur Stufe 2 

Arbeitsunterlage für 4. Feuerwehrwissen 
 

Arbeitsleine 
(Mehrzweckleine) 

Sie ist rot gekennzeichnet und dient als Hilfsmittel für verschiedene 
Zwecke: Ventilleine mit Karabiner, Halteleine, zum Absperren  

  
Bergetuch  dient zum Tragen von Verletzten und Kranken 
  
Drahtschutzkorb  hat die Aufgabe, den Saugkorb vor größeren Schmutzteilen zu 

schützen 
  
Druckschlauch B / C / D  dient zur Weiterleitung von Löschmittel, z.B. Wasser, Länge und 

Durchmesser gemäß Unterlagen Stufe I 
  
Handfeuerlöscher PG 12  dienst zur Bekämpfung von Bränden kleineren Umfanges 

(Pulverlöscher mit 12 kg Pulver) 
  
Handscheinwerfer  dient als persönliches Beleuchtungsgerät für den Feuerwehrmann 
  
Kübelspritze  dient zur Bekämpfung von kleineren Entstehungsbränden bzw. zum 

Ablöschen von kleinen Brandnestern bei Aufräumungsarbeiten 
  
Kupplungsschlüssel  dient als Hilfsmittel beim Kuppeln der Schläuche untereinander oder 

von Schläuchen an Festkupplungen 
  
Feuerwehrleine  dient zur Menschenrettung und als Sicherungsleine für 

Feuerwehrmänner, sowie zum Hochziehen oder Abseilen von 
Arbeitsgerät 

  
Sammelstück  hat die Aufgabe, zwei ankommende B-Leitungen vom Hydranten am 

A-Ansaugstutzen der Pumpe zusammenzuführen. 
  
Saugsch lauch  dient zur Entnahme von Wasser aus offenen Gewässern (A-

Saugschlauch) 
  
Standrohr B  dient zur Entnahme von Wasser aus Unterflurhydranten (2 B-

Abgänge) 
  
Strahlrohr B / C / D  dient zur Löschwasserabgabe mit Vollstrahl oder Sprühstrahl, 

Durchmesser und Wasserabgabe gemäß Unterlagen Stufe I 
  
Stützkrümmer B  dient als Hilfsmittel beim B-Rohr-Einsatz. Das B-Rohr wird 

normalerweise von 3 erwachsenen FM gehalten. Beim Einsatz des 
Stützkrümmer reichen 2 FM aus. Bei glattem Untergrund darf der 
Stützkrümmer nicht eingesetzt werden. 

  
Übergangsstück  dient zur Verbindung von Kupplungen verschiedener Größen. 
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Unterflur -
Hydrantenschlüssel 

dient zum Öffnen des Hydrantendeckels und zum Öffnen des Ventils 

  
Ventilleine  dient zur Betätigung des Rückschlagventils am Saugkorb. 
  
Verbandskasten  Enthält Materialien wie Schnellverband (Pflaster), Verbandpäckchen, 

Kompressen u.v.m. zur Erstversorgung von verletzten Personen. 
  
Verteiler C -B-C hat die Aufgabe, eine ankommende B-Leitung in maximal 3 

abgehende Leitungen C-B-C mit kontrollierter Wasserzuführung 
aufzuteilen. 

  
Warndreieck, 
Warnlampe 

dient zur Absicherung der Einsatzstelle im Straßenverkehr. 

  
Warnweste  hat die Aufgabe, Einsatzkräfte im Straßenverkehr vor anderen 

Verkehrsteilnehmern zu schützen. 
 
 
 

 
 


